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Karnevalsbazillus hat LWL-Wohnverbund und LWL-Pflegezentrum Warstein fest im Griff 
 
Mit viel Schwung und jeder Menge gute 
Laune ist in der vergangenen Woche der 
Karnevalszug durch das Gelände der 
Warsteiner LWL-Einrichtungen gerauscht. 
Den Auftakt bereitete traditionell die 
Karnevalsfeier im LWL-Festsaal.  
 
Federführend organisiert von Bernd 
Schauten, unterhielt die Große Warsteiner 
Karnevalsgesellschaft (GWK) unter Leitung 
von GWK-Präsident André Dostal rund 
zwei Stunden lang ihr Publikum.  
 
Und das war mit den Bewohnern des LWL-Pflegezentrums und des LWL-Wohnverbunds Warstein 
nicht zur zahlreich, sondern vor allem wieder fantasievoll kostümiert vertreten. 
 

So mischten sich neben Clowns, 
Teufelchen und Seemännern auch 
Cowboys und Hasen unter das 
ausgelassen feiernde Narrenvolk.  
Dazu lieferten die Solo-Mariechen Maria-
Angela Loglisci und Josephine Becker 
sowie die Katholische Frauengemeinschaft 
(kfd) Warstein, die Kindergarde, 
Juniorentanzgarde und die Prinzengarde 
der GWK mitreißende Showeinlagen – 
Choreographien zum Staunen inklusive. 
Als Festkapelle gaben einmal mehr die 
„Wästertaler“ gekonnt den Takt vor.  

 
Für die Tontechnik sorgte Peter Markworth. Die Moderation übernahm spritzig und souverän der 
Pflegedienstleiter des LWL-Pflegezentrums Warstein, Jörg Griesche.  
 
Höhepunkt des jecken nachmittags bildete die Prämierung der besten Kostüme. Mit den 
Wohngruppen 03/2, 22 und der Außenwohngruppe Hermann-Risse-Straße konnten sich gleich 
drei Gruppen über die begehrte Auszeichnung in Form eines Froschordens Marke ABiS freuen. 
Darüber hinaus wurden 18 Einzelpreise ausgelobt.  
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Hoch her ging es auch in der Außenwohngruppe Hermann-Risse-Straße. Dort machte der 
Karnevalszug am Donnerstag Station. Dass an Weiberfastnacht nicht nur die Frauen Spaß haben 
dürfen, stellte hier unter anderem Bewohner Martin unter Beweis. Verkleidet als fescher Cowboy, 
stürmte er mehr als einmal mit den Bewohnerinnen und Betreuerinnen das zur Tanzfläche 
umfunktionierte Wohnzimmer. 
 
„Bei uns werden alle Feste 
mitgenommen – und Karneval ganz 
besonders“, sagte dazu Ute Jäger. 
Gemeinsam mit Ina Kraft und Regina 
Mangels kümmerte sich die 
Wohngruppenleitung schon am frühen 
Morgen darum, dass sich der 
gemeinsam genutzte Wohnbereich 
festlich geschmückt präsentierte und die 
Bewohnerinnen und Bewohner mit 
Kostüm und Schminke stilecht in den 
Tag starten konnten. 
 
 


